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1840. Mittwoch , den 8 . Juni. sr

i»,

Klärchen.
Novelle von August Schräder.

(Fortsetzung .),
— Alle Welt fürchtet den Krieg und ^die Grundstücke fallen

täglich im Preise. Wer baares Geld hat, hält es fest . . . . Frau,es ist Nichts zu machen , und offen gestanden, hätte ich ein Capital,
ich würde cs ebenfalls nicht fortgebeu.— Du wolltest ausgehen, Karl . . .— Ja, das will ich.

— Und wohin?
— Zu dem alten Klotz.
Die Meisterin erschrak.
— Zu dem?
— Er ist der einzige , der sogleich helfen kann, wenn er will.— Ja, wenn er will ! seufzte die Frau . Hast Du schon bei

ihm angesragt?
— Nein, er sollte der Letzte sein, dem ich mein Anliegen vor-»> trüge. Laß mich gehen , Frau , ich will Nichts unversucht lassen.«>, Man findet oft da Hülse, wo man sie am wenigsten erwartet.! Frau Susanne hütete sich, dem Meisterzuriickzuhalten; sie brachte"

ihm den Kaffee, reichte ihm Hut nnd Stock und geleitete ihn durchdm Obstgarten, denn er schlug den nächsten Weg nach LangcndoriN ein, der, wie wir wissen , dicht am User des Baches hinsührte.).r — Gute Verrichtung ! ries die Gattin ihm nach.
M Sorgenvoll schellt der Meister weiter. Aber auch die MeisterB i" Mg traurig zurück, denn es wollte ihr nicht in den Kopf, daß
, dcr Gew sich au den alten Klotz wendete, dessen Sohn nicht un-
, , deutlich zu erkennen gegeben , daß er das schöne Klärchen hcimführen, möchte. Trotzdem Klotz für den reichsten Bauer in der ganzen Ge-
,, Md galt , hatte man ihn doch abgewiescn, denn David, so hieß deriL Bewerber, war ein häßlicher und mißliebiger Mensch von dreißig„4 den selbst das ärmste Mädchen verabscheute . Sein ChaÄ El war eben so abstoßend als sein Acußeres und wenn nur dieAsWte von dem sich als wahr erwieß, was die Leute über ihn cr-„A« ten, so mußte das Mädchen sehr zu beklagen sein , daß durch dieirkMb au diesen Mann gefesselt wurde . Frau Susanne kam mit denWDorsbewvhnernnur wenig in Bcnchrnng, aber sie wußte doch genugbeiNennunĝ Namens „ Klotz " bedenklich das Haupt zu schüt-lE " ' Man erzählte sich , der alte Klotz habe in früherer Zeit seinen« M»der crschlaaen. »m «nie ol .-t- i -.ine » iun tti?il>»»m d» I°N d»«

^ Mtklu können. Nach der Memuug dcr -La
X, aus-

°
Drrbrcchen verübt und diese Meinung, tvcnn sre an ) t '

K)er
- 4chrechen wagte , hatte sich bis ans di-

. . . . von
W gezwungen war, mit dem Maun s" vertck-n , > ^ gebencr
ch» s-rn. Sein Sohn David war een wüster, dem Dtnute g

Mensch, der bald hier, bald dort Händel hatte nnd oft mit der Po¬lizei in Conflicte gerieth . Klotz war auch der Besitzer der Ziegelei,auf welcher Vcet als Arbeiter beschäftigt war. Unternehmungsgeistbesaß der Alte und was er unternahm , gelang . Für wen scharrt dcrMensch zusammen? fragten sich die Bauern . Der Sohn hat mehrals er braucht und der Vater kann nicht lange mehr leben. Unswahrlich, Klotz scharrte zusammen, denn er war geizig und habsüchtigbis zum Ekel. Von Bedrückungen, die der reiche Bauer verübte,hörte man fast täglich; von eurer guten That desselben konnte Nie¬mand erzählen. Wenn Meister Göpel sich an ihn wandte , so glaubteer durch hohe Zinsen den Geizhals geneigt zu machen. Aber schonnach zwei Stunden kam er traurig zurück . Frau Susanne, die ihnin der Wohnstube erwartete , rief ihm entgegen:— Es ist Nichts!
Dcr Meister hing den Hut an das Uhrgehäuse and gab seinerGattin den Sonntagsrock.— Jawohl, es ist Nichts!— Die Deinnthignng hättest D» Dir ersparen können.
Göpel zog seine gelbe Piket Jacke an, die er Sonntags zu tra¬gen Pflegte und warf sich in den Lehnstuhl.— Ich konnte die vierfache Summe bekommen! rief er aus.— Aber unter welchen Bedingungen?
-— Das unsere Tochter Davids Frau würde.— Habe ich cs mir doch gedacht!— Sprechen wir nicht mehr davon . Ehe ich meine Tochtereinem solchen Schufte gebe, mögen sie mir das Dach über demKopfe verkaufen.— Aber was soll nun werden? fragte weinend die Frau.— Gott mag cs wisse» !
Klärchen kam , um den Tisch für das Nachtessen zu bestellen.Der Meister und die Meisterin gaben sich zwar Mühe unbefangenzu erscheinen, aber dem scharfen Blick dcr Tochter entging cs dochnicht, daß Kummer und Sorgen die Eltern umfangen hielten . Aufihre theilnehmendcn Fragen erhielt sie ausweichende Antworten . DcrAbend verfloß in trüber Stimmung. Man ging zeitig zu Bett.Mit dem ersten Morgengrauen ließ Friedrih Winter die Mühle anund da .ür hatte er die Genuglhuang, der schönen Müllerslochtcr denersten guten Morgen zu wünschen. Klärchen erschien an dem Ge¬rinne , um frisches Wasser zu schöpfen . Nachdem sie freundlich wiezuvor gedankt , schlüpfte sie in das Haus zurück , die blanken Eimer

leicht und gewandt mit sich fvrttragend.— Diese oder keine ! dachte der Knappe . Es ist beschlossen , ichwill mein Heil versuchen.

(Fortsetzung folgt .)

Der Feiertage wegen erscheint heute nur ein halber Bogen.



-— Am 26 . d . M . findet zu Olccsteinündc Geestcudoif ein gro¬

ßes SÜngerfest statt , wozu sich circa 600 Sänger anS diah und

-Fern angemeldet haben . Das Fest ivird gewiß ein schönes werden

und auch anS EtSftetS sehr Viele dvrt hin gehn , weshalb es sehr

wiiiischenswcrth wäre wmn die Direktion der Öldbg . DniuvsschifssahrtS-

Gesellschasft ihr Dampfschiff Brake dorthin eine Extrafahrt machen

ließe . Das Programm wird nächstens bekannt gemacht.

— Im Einvernehmen mit Bielen wird die Direktion der Oldbg.

D .nnpfschifffahrts -- Gesellschaft ersucht , demnächst eine Luftfahrt mist

dem Dampfschiff Brake nach den badener Bergen veranstalten zrst

wollen .
1

ch Durch den in Brcmeu siattgchtcn Brand ivird man unwill¬

kürlich wieder daran erinnert , wie wichtig doch ein wohlgeordnetes

Rcttnngswcscu ist . Wir haben allerdings auch eine NettuugSordnnng,

die nach Jahre langer Arbeit endlich in soweit zu Stande gckom --

nien ist, daß die Mannschaften ftit vorigen Winter cingethcili , die

Vorgesetzten gewählt und fetzt auch die Abzeichen verthcilt sind.

Wenn cS nun einmal brennen sollte , würden wir doch gewiß mit

uvsern -beiden Sprützcn was Tüchtiges leihen können , aber wir sagen

„ nein " gar nichts würde Passiven , ein großer -Wirwarr würde statt»

finden — daS wäre Alles ! Eine Sprützenmamischaft , wie überhaupt

jedes EorpS kann nur etwas Ordentliches leisten , wenn cS durch

Hebungen geordnet ivird ; jedes Mitglied kennt dann seine Pflicht

nnd weiß was er zu thnn hat . Wir e r s u ch c n deshalb unfern

Brandmeister höflichst , im Lntresse nuferer S .adt , doch recht bald

einige Proben abhaltcn lassen zu wollen

Dldenburg. Im Hei bst dieses Jahres finden bei säimiG

chcn dazu bestimmten Trnppcntheilcn wiederum DiSposttionSd .-nrheu.

beengen von Vkannschasten deS zweiten idahigangö statt . Die j»

dieser Weise ans sogenanntes KönigSnrlanb zu entlassenden Ma „>,

schasten können übrigens jederzeit wieder cinbernsen werden , Pg,-,

zngSwcise werden dicienigen Soldaten bcrncksigt , deren häusliche x«,

hältnisse eine Beurlaubung zur Disposition nothwendig oder d^h

wnnschenSwcrth machen . Die Eltern und Bormünder der daraus Air

spruch machenden Soldaten werden daher gut thnn , alöbald ihre Gr

suche an die OrtSbchördc gelangen zu lassen , da jeder andere Wcz

ganz nutzlos ist . Die als unsichere Caiitomsien Eingestellten nm>

den jedoch unter keinen Umständen berücksichtigt » '! ) Zt . j

l!

. 4!

_ An einen Thcüteclokale in den Sndstactten von NordameM)

war mit großen Lettern angeschlagen : » Herren ohne Hosen nnd

men ohne Blouseu haben keinen Zutritt . ?

— In Bremen sNcnstadts ist gestern ans einem großen Hohn

platze Feuer auSgcbrochcn . Dasselbe griff bei der großen Dimi

rasch um sich und sind nach eben cingetrofsener Depesche 21 Wchu

und 12 Packhüuser abgebrannt . Der Schaden soll sich ans l ' st dis-

2 Millionen Thaler belauft !, .
!

Bcrantwortlichcr Redactcur : G . C. von Thülen
in Elsfleth.

AMZRS D

LrlanZser Vier vom 1^ 88.

heilt brieflich der Spe ialarzt fürEpilepsieDcctorZA . TLi ? Ir8 « ! s

in Berlin , jetzt : Lvniseustraßc 45 . — Bereits über Hundert geheilt.

kür 1 Mir . Ort
ist bei (lein Diiterxeiobneten «ine Virrst
lr l 4S - - OI » Iizx » t »a»
keine verbotene Uroinesse —- /.u der » !

L » , » i e.

beginnenden , Xietmng der grossen « j
esten i

l

Unterzeichneter empfiehlt seine nen angelegte

tcgelbahn zur fleißigen Bcnntzung.
Licncn . . G . AlberS.

AbonncmcntSkarten znin Oelfarbeudrnck Ge¬

mälde Verein Borussia sind bei mir vowvthig
G . E . len

Den geehrten Knuden hiermit die ergebene

Anzeige . , daß der Herr Kaufmann Pnndt hie st

Bestellungen für mich entgegen nimmt . Auch

stehen daselbst fertige Farben anS meiner Werk

stelle zum Verkauf.
Ernst Pape, Maler.

zwischen
Brake und Bremen

durch das

Dampfschiff » Brake'
täglich-

Von Brake nach Bremen 6 Uhr Morgens.
Bon Bremen nach Brake 6 '

/st Uhr Nachm

Abfahrt von Bremen an der Kalkstraße.
Die Dircction.

^ _
LS Z» r- Z» L n ' 8icSrC Mükvt-

-ru liabon , in welcher xusnininen

l ' /st LUllionon Old . Dlilr . worunter euÄ

100 .000 . 80 .000 , 75,000 , 70,OM , 6!

06,MO , 650M 64,000 , 60,OM , 10M!

20 .000 , 15,OM , viele von 12,OM M
80M , 6M0 , 50o0 , 40M , 30M , L

10M 'klinier , iiieiitLInrk xur Lntsokeiilst

kommen.
kletnillgv Fntlräge , verseilen mit b»

Preis Pro Flasche 6 pro Dntz 2 »ft.

Dein Herrn G . E . von Thülen in Elsfleth

habe ich den Alleinverkauf für Elsfleth und

Umgegend übergeben . Hauptiiiedcrlagc Brc

men , DomSbaidc Nr . 11.
Möbel Politur - Fabrikant

ZZLi «tLrS « jr.

?lnf OvigcS Bezug nehmend , halte genannn

Möbclpolitur als etwas ganz Ausgezeichnetes

Sendung per UostruiWeisung oder lstriml

tigung xur Uostnnebnnbme erbittet

digst
LL HLv8tvr - , Oberchmneim

in Ureme » . .̂ ielnall.

ri . VOIK
Gefunden. Ein Sonnenschirm Näheres

in der Expedition dieses Blattes.

L * . 8 . Llein kl eseiiübt ist das Hs !

teste nm liiesigen INntxe nnd sind /

selben bereits wiedei -bolt kedeiBH

Di ekt 'ei - xugekallen wie sie keine

^Oolleete niik 'xuweisen bat . s

Doose xn sümintlielien von Hawaii
strankknrt n LI . ete . nngeknndigteu ^ »

ebent 'rdls Ä n
loosnngen sind bei nur
>>en.

Eiserne Ticgel und Küchenpsniinen , so

wie Kaffeemühlen , empfehle , uni rasch damit

zu räumen , zu billigcn PrOsen.
G . E . von Thülen.

Druckt und Vertagt
von

Ob C . vonZTHiilen in Elsstck

'b-


	[Seite]
	[Seite]

